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2. Alisolvirte Nilterrichtspensa.

P r i m a.

ordüumus: Der Director.

Religion, 2 St. Lectüre des Römerbriefes unter Heranziehung des Urtextes. Ausgewählte

Partien aus der Kirchengeschichte mit Benutzung des Hollenbergschen HülfSbuchs. Repetition der Ge¬

schichte des Reiches Gottes im Alteu Bunde. Ord. — Deutsch, 3 St. Literarhistorische Bilder

vou Gottsched bis Göthe. Dispositionsübungen mit Benutzung des Hieckeschen Lesebuchs. Vierwöchent-

lich ein Anssatz. Freie Borträge. Controle der Privatlectüre. Pror. Dr. Alteilburg. — Lateinisch,

8 St. S. I. II. W. Licz. de oü'. I. II. Horst, oarm. III. IV. «zarru. 8ÄSL. ars

xoet. Freie Vorträge und Dispntationsübuugen. Vierwöchentliche Aufsätze, vierzehntägige Ertempo-

ralien und Exercitien. Ord. — Griechisch, 6 St. S. I^rota^orÄS. Hom. -II. XIII—

XVII. W. Dsrrwstlr. or. Ol^ntlr. I—III. Dnrip. -I^>Ir. laur. Hom. -II. XVIII—XXI. Xs-

iroxd. UsIIsr». III. IV. cursorisch. Wiederholung der Shutax. Vierzehntägige Extemporalien und

Exercitien. Pror. Dr. Altenblirg. — Französisch, 2 St. S. liaoins ^ttialis. W. ?Iso^isr

I^istoirs cls Llieoäosö Is Uebersetzen zusammenhängender Abschnitte aus Propst, Erweiterung

der Syntax im Anschluß an die Lectüre und Knebel. Vierzehntägige Extemporalien und Exercitien.

Ord. — Gesch. u. Geogr., 3 St. Deutsche Geschichte der neueren Zeit mit Wiederholung der

Geschichte des Alterthums. Geographische RePetitionen. Dr. Krebs. — Mathematik, 4 St. Ab¬

schluß der Trigonometrie mit Herbeiziehung der Anfänge der sphärischen Trigonometrie. RePetition

nud Abschluß der Planimetrie (Hauptsätze über Transversalen und harmonische Theiluug). Algebraische

Geometrie. 1 St. durchgängig zur Lösung mathematischer Aufgaben und znr Repetition benutzt. Oberl.

Dr. Lampe. — Physik, 2 St. S. Mathematische Geographie. W. Optik. Oberl. Dr. Lampe.—

Hebräisch, 2 St. (zusammen mit Secnnda). Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, die

wichtigsten Lehren der Syntax im Auschluß an die Lectnre nach Nägelsbach. Diakonus GailPP-

Secunda.

Ordinarius: Prorector Dr. Ätteiiöurg.

Religion, 2 St. Geschichte des Reiches Gottes im A. B. nach Hollenberg. Einführung

in das Stndinm der Psalmen uud Propheten. Wiederholung des I. und II. Hauptstücks uud früher

gelernter Kirchenlieder. Ord. — Deutsch, 2 St. Schillers Wallenstein gelesen; Lesestücke aus

Hieckes Lesebuch. Dreiwöchentlich ein Aufsatz (meist im Anschluß an die Lectüre von Litteraturwerkeu).

Uebuugeu im Dispouireu. Freie Vorträge. Controle der Privatlectüre. Oberl. Di-. Peter. — La¬

teinisch, ÜO St. Div. II. III., zum Theil privatim, tüio. or. Lat. I. II. priv. Lio. äs aari-

«itia. Vsr^il. III. IV. Repetitiou der Syntax nach Mendt-Seyssert. Mündliches Ueber¬

setzen aus Süpfle Thl. 2. Wöchentliche Extemporalien, abwechselnd mit Exercitieu. Aufsätze. Latei¬

nische Inhaltsangabe des Gelesenen; theilweis lateinische Interpretation der Prosaiker. Ord. Vergil.



Oberl. Or.
Pcttt'.

— Griechisch, 6 St. Xenoxk. Hellen. II. III (zum Theil). ?Iut. ^gis.

(ülsom. 1—21, 34—39. Hc>m. 06. IX-—-XII., privatim —XVI. Extemporiren und Retro-

vertiren aus Xsiroxd. Repetition und Erweiterung der Formeulehre nach Krüger. Die Haupt¬

regeln der Syntax im Anschluß au die Lectüre und Lindner Griech. Syntax. Wöchentlich schriftliche

Arbeiten. Oberl. Or.
Peter.

— Französisch, 2 St. LsZur tiist. cls Ig. Ar. arirtöe XIII, 6—

10, XI, 8—12. RePetition der Formenlehre. Die Hauptregeln der Syntax nach Knebel. Münd¬

liches Uebersetzen aus Propst. Vierzehntägige schriftliche Arbeiten. Or.
Krebs.

— Gesch. u. Geogr.,

3 St. Griechische Geschichte. Alle vier Wochen eine geographische Nepetitionsstnnde. Or.
Krebs. —

Mathematik, 4 St. S. Potenzen, Wurzeln, Gleichungen des 1. Grades mit einer und mehreren

Unbekannten. W. Lehre von der Aehnlichkeit, Verwandlung und Ausmessung geradliniger Figuren.

Kreisrechnung. 1 St. durchgängig zu Nepetitioneu des Pensums der Tertia und der anderen Se-

mestralpensen benutzt. Vierzehntägig eine schriftliche Arbeit. Oberl. Or. Lampe. — Physik, 1 St.

Allgemeine Eigenschaften der Körper. Statik nnd Dynamik flüssiger und lnftförmiger Körper. Oberl.

Dr.
Lampe.

— Hebräisch. S. Prima.

Tertia.

Ordinarius: oDerlehrer Dr. Peter.

Religion, 2 St. S. Wiederholung der Eintheilnng nnd Reihenfolge der biblischen Bücher.

Lectüre der Apostelgeschichte und ergänzender Epistelstellen. Wiederholung der drei ersten Hauptstücke.

W. Biographie Luthers und das Wichtigste aus der Reformationsgeschichte. Uebersicht über das Kir¬

chenjahr und die kirchlichen Einrichtungen. Das 4. und 5. Hauptstück. Memorireu der für diese Klasse

festgesetzten Lieder.
Gräfe.

— Deutsch, 2 St. Lectüre von Gedichten nnd Prosastücken aus Hopf

und Paulsiek. Uebungen im freien Vortrag. Memoriren von Gedichten. Vierzehntägig ein Aufsatz

nach Art der alten Progymnasmen. Dr.
Preibisch.

— Lateinisch, 10 St. Oaes. bell. (?a11. I.

II., privatim III. Oviä. Älet. Auswahl aus V und VI. Prosodische Regelu und metrische Hebun¬

gen. Tempus- und Moduslehre nach Ellendt-Seysfert. Uebersetzen aus Süpsle Thl. 1. Uebuugeu

in lateinischer Inhaltsangabe des Gelesenen. Wöchentliche Exercitien uud Extemporalien.
Orb. —

Griechisch, 6 St. Xsir. V, mit Retroversionsübungen. RePetition und Erweiterung des

grammatischen Pensums der Quarta. Vollendung der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre

nach Krüger. Wöchentliche Exercitien und Extemporalien. Or.
Preibisch.

— Französisch, 2 St.

Lectüre aus Plötz Chrestomathie. Repetition und Erweiterung des grammatischen Pensums der Quinta

uud Quarta nach Knebel, dazu die unregelmäßigen Verba. Vierzehntägige Exercitien und Extemporalien.

Or.
Krebs.

— Gesch. u. Geogr., 3 St. Deutsche Geschichte bis zum Westfälischen Frieden.

Jahreszahlen nach Eauer. Geographie der außereuropäischen Erdtheile. Or.
Preibisch.

— Mathe¬

matik, 3 St. Die 4 Species der Buchstabenrechnung, Gebrauch der Klammern, Rednction von

Brüchen. Ausziehen von Quadratwurzeln. Planimetrie bis zur Verwandlung geradliniger Figuren.

Uebungen in geometrischen Eonstructionen und Repetition des früheren Pensums. Wöchentlich eine

schriftliche Arbeit. Oberl. Or.
Lampe.

— Naturgeschichte, 2 St. S. Botanik. W. Zoologie

(wirbellose Thiere).
Ders.
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Quarta.

Lrdmarius: vi'. ^retöisch.

Religion, 2 St. Wiederholung der in der Sexta gelernten biblischen Geschichten nach dem
Bibeltexte. Erlernnng meffianifcher Stellen. Eintheilnng nnd Reihenfolge der biblischen Bücher. Er¬
weiternde Repetition der drei ersten Hanptstücke nnd Memoriren öer dazu festgesetztenSprüche. Me-
moriren der für diese Klasse festgesetzten Kirchenliederund Wiederholung der früher gelernten. Graft- —
Deutsch, 2 St. Uebuugen im Lesen und Nacherzählennach dem Lesebnche; vierzehntägig ein Aus¬
satz erzählenden oder einfach beschreibenden Inhalts. Von Zeit zu Zeit ein Dictat. Memoriren der
für diese Klasse festgesetztenGedichte nebst RePetition der früheren. Or. Czenslly. — Lateinisch,

^ 10 St. Oornölius Nsxos —V. VII. VIII. Die Casuslehrenach Ellendt-Sehssert. Mündliches
Nebersetzen aus Süpfle Thl. 1. Wöchentliche Exercitien und Extemporalien. Ord. — Griechisch,
6 St. Regelmäßige Formenlehrebis zu den verdis conti-, incl. nach Krüger. Entsprechende Abschnitte
ans GottschicksLesebuche. Memoriren der Bocabeln. Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.
Dr. Czensny. — Französisch, 2 St. Plötz Elementarbnch Lect. 6V—95. Memoriren der Bo-
cabeln. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Or. Krebs. — Gesch. n. Geogr., 3 St. S. Biogra¬
phien ans der Griechischen Geschichte. W. Biographien ans der Römischen Geschichte.Jahreszahlen
uach Cauer. Geographie: RePetition der allgemeinen Uebersicht; specielle Geographie von Deutschland.
Dr. Krebs. — Mathematik, 3 St. Abschluß des praktischen Rechnens:zusammengesetzte Berhältniß-
rechnnngenmit Anwendung auf das bürgerliche Leben. Die 4 Species mit Decimalbrüchen. Geo¬
metrische Anschauungslehre,leichte Constrnctiousaufgaben. Wöchentlicheine schriftlicheArbeit. Oberl.
Or. Lampe. — Zeichnen, 2 St. Fortsetzung der in den früheren Klassen begonnenenUebnngen,
perspectivischesZeichnen, Körperzeichnen. Förster. — Singen, 2 St. Einübung der für diese
Klasse bestimmtenChoräle und Lieder. Zweistimmiger Gesang. Fronzek.

Quint a.

Ordinarius: vi'. Czensny.

Religion, 3 St. Biblische Geschichte des N. T. nach Wendel. Das 2. Hauptstück mit
der Lutherischen Erklärung nnd den dazu gehörenden Sprüchen. Memoriren der für diese Klasse fest¬
gesetzten Kirchenlieder. Fronzek. — Deutsch, 2 St. Uebungen im Lesen und Nacherzähle»des
Gelesenen nach Hopf nnd Paulsiek. Memoriren der für diese Klasse festgesetztenGedichte. Vierzehn-

5 tägig eine schriftlicheArbeit, meist ein orthographischesDictat, mir zuweileuNacherzählungeines vor¬
getragenen Abschnitts der Griechisch-Römischen oder Deutschen Sazengeschichte. Ord. — Lateinisch,
10 St. Schönborn UebnngsbnchThl. 2. Die darin vorkommendenBocabeln memorirt. Wieder¬
holung und Erweiterung der regelmäßigenund Einübung der unregelmäßigen Formenlehre nach Ellendt-
Sehssert. Wöchentliche Extemporalien. Ders. — Französisch, 3 St. Formenlehre des Nomen nnd
der Hülssverba avoir und etrs im Anschluß an Plötz ElementarbuchLect, 1-—60. Wöchentlicheine
schriftlicheArbeit, vr. Krebs. — Geographie, 2 St. Uebersichtüber die fünf Erdtheile nach
Daniel Leitfaden 1. B- L- Geographie von Europa (3. B.). Ders. — Rechnen, 3 St. Bervoll-
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stänviglmg der Bruchrechnung, Regeldetri, Zinsrechnung. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit nach

Blümel.
Fronzek.

— Naturgeschichte, 2 St. S. Beschreibung uud Vergleichung lebender Pflanzen.

W. Zoologie (Vögel, Amphibien, Fische) nach Schilling.
Dcrs.

— Zeichnen, 2 St. Uebnngen im

Schattiren einfacher Gegenstände bis zum Schattiren von Blnmen, Früchten, Ornamenten.
Förster. —

Singen, 2 St. combinirt mit Quarta.
Fronzck.

Sexta.

Ordinarius: Hrafe.

Religion, 3 St. Biblische Geschichte des A. T. "ach Wendel. Erklärung und Einübung

des 1. und 3. Hauptstücks mit Luthers Erklärung und den dazu gehörenden Sprüchen. Memoriren

der für diese Klasse festgesetzten Kirchenlieder.
Ord.

— Deutsch, 2 St. Uebungen im Lesen und

Nacherzählen prosaischer und poetischer Stücke aus Hopf und Paulsiek. Memoriren von Gedichten.

Lehre vom einfachen und zusammengesetzten Satze im Anschluß au die lateinische Grammatik. Uebnngen

im Decliniren und Conjngiren. Rection der Präpositionen. Wöchentlich ein orthographisches Dictat

mit Berücksichtigung der Jnterpunction.
Ord.

— Lateinisch, 10 St. Schönborn Uebnngsbnch

1. Thl. theils mündlich, theils schriftlich übersetzt. EinPrägung der Vocabeln. Einübung der Formen¬

lehre bis zu den vier regelmäßigen Eoujugationen nach Ellendt-Seysfert. Wöchentlich ein Extemporale

oder Exercitinm.
Ord.

— Geographie, 2 St. Allgemeine Vorbegriffe nach Daniel Leitfaden

(1. B. Specielle Heimathsknnde und Geographie von Schlesien mit entsprechenden Uebungen im

Kartenzeichnen. Di-.
Czcnsnl).

— Rechnen, 4 St. Resolviren und Neduciren. Die vier Species

der gemeinen Bruchrechnung. Wöchentlich schriftliche Arbeiten.
Fronzck.

— Naturgeschichte, 2 St.

S. Botanik. W. Zoologie (Säugethiere).
Dcrs.

— Schreiben, 3 St. Uebungen in lateinischer

und deutscher Schrift.
Ders.

— Zeichnen, 2 St. Gekrümmte Figuren, Früchte, Blumen, Ara¬

besken, in bloßen Eontnren.
Förster.

— Singen, 2 St. Einübung der für diese Klasse bestimmten

Choräle und Lieder.
Fronzek.

Vorschule.

Erste Rtassv: Lehrer Ihfe.

Religion, 4 St. Erzählungen ans dem A. und N. T. nach Wendel, 1. und 3. Haupt-

stück mi t, 2. Hauptstück ohne Luthers Erklärung mit Sprüchen. Memoriren von Liedern. — Deutsch,

10 St. Leseu und Nacherzählen nach dem Lesebuche. Wortclasseu mit lateinischer Terminologie, De-

clination, Comparatiou, Eonjngation, der einfache Satz. Orthographische Uebungen. — Geographie,

1 St. Heimathsknnde. — Rechnen, 6 St. Vier Species mit unbenauuteu und benannten Zahlen,

Verbindung von Mnltiplication und Division nach Blümel 2. und 3. Heft. — Schreiben, 4 St.

Deutsche und lateinische Schrift. — Singen, 1 St. Stimmübung, Choralmelodien nnd leichte Volks¬
lieder.

Zweite Masse: Lehrer Hilter.

Religion, 4 St. Biblische Geschichten aus dem A. und N. T. nach Sperber. Morgen-

und Abendgebete, 10 Gebote mit Luthers Erklärung, Sprüche. — Deutsch, 8 St. In verschiedenen



— 25 —

Abtheilungen nach Kuhns Lesebuch und dem Münsterberger Lesebuch von den ersten Elementen des

Lesens bis zum Lesen von Sätzen und leichten Erzählungen. Die ersten grammatischen Vorbegrissc. —

Rechnen, 5 St. Vier Species im Zahlenkreise bis 20. Für die älteren Schüler die vier Species

mit unbenannten Zahlen mündlich und schriftlich. —> Schreiben, 6 St. Von den Elementen des

Schreibens bis zum Schreiben von Sätzen. — Singen, 1 St. Vorübuugeu, leichte Choräle und

Lieder nach dem Gehör.

Den katholischen Religionsunterricht ertheilte in wöchentlich 4 Stunden Erzpriester
Beer.

In der oberen Abtheilung (I. II. III.) war das Pensum folgendes: Vom Stande der Erniedrigung

uud Erhöhung des Erlösers und von dem dreifachen Amte desselben bis zu dem Abschnitte „das Werk

unserer Heiligung" iucl. nach Martin Lehrbuch der katholischen Religion. Von den Kreuzzügen nnd

deren Erfolg bis zur Geschichte der verschiedenen Orden nach Deharbe. In der unteren Abtheiluug

(IV. V. VI.): Diöcesan-biblische Geschichten von 70 bis 86. Aus dem Diöcesau-Katechismus 2. Hanpt-

stück (Abschnitt von der Hoffnung und vom Gebete). — Eine Stunde besonderen Zeichenunterricht

(Ornamente, Thiere, Köpfe, Gebrauch der Kreide und Tusche) für die Schüler der oberen Klassen er¬

theilte Lehrer
Förster.

— 2 Chorgesangstunden Lehrer
Hiller.

— Turnunterricht an wöchentlich zwei

Nachmittagen ertheilte im Sommer Lehrer
Fronzek.

Derselbe unterwies die Vorturner eine Stunde

wöchentlich im Winter.

Deutsche Aufsätze.

Prima. 1. Welche unter den Küusteu sichert am meisten den Nachruhm? 2. Welche An-

haltepnnkte bietet der Prolog znm Protagoras zum Verständniß der Sophistik? 3. Nimm wahr der

Zeit: sie eilet sich Und kommt nicht wieder ewiglich. (Clansur). 4. a. Die nationalen und patriotischen

Ideen iu den Dichtungen Klopstocks und seiner Zeitgenossen, b. Lessings Ansichten über die Fabel.

5. Mit welchem Recht giebt die Geschichte den Beinamen „der Große"? (Clausnr). 6. a. Welche

Methode der Untersuchung hat Lessing im Laokoon eingeschlagen? b. Die Entwicklung der Plebejer¬

kämpfe nach II. (für die Versetzten). 7. Auslegung des zweiten kophthischen Liedes von Göthe.

8. Antonio sagt zu Tasso: „Der Mensch erkennt sich mir im Menschen, nur das Leben lehret jedem,

was er sei". Welche Lehre giebt er damit Tasso, welche läßt sich überhaupt daraus entnehmen?

(Clausnr). 9. Die drei dramatischen Einheiten erörtert nnd geprüft an Schillers Tell. 10. -r. Die

Weltanschauung des Marquis Posa. d. Der Herzog Alba in Don Carlos. 11. Welche Vorwürfe

macht Demosthenes in der dritten Olhnthischen Rede den Athenern? Läßt sich hieraus auch eine all¬

gemeine geschichtliche Lehre entnehmen? (Clausnr).

Secnnda. S. 1. Welche vorteilhaften Folgen hatten die Nationalspiele für die Griechen?

2. a. Charakteristik des Wachtmeisters in Wallensteins Lager, d. Der Ackerbau der Ansang der Cnl-

tnr. 3. g.. Mit welchem Rechte beschuldigt Kritias den Theramenes des Verrathes an seinen Mit¬

bürgern? b. Welche Gründe führt Kritias für die Notwendigkeit der Verurtheilnng des Theramenes

an? 4. Was führte Wallenstein zum Verrath an seinem Kaiser? 5. a. Welche Folgen hatte der Zorn

des Poseidon für OdhssenS? d. Woher kommt es, daß das Wetter so häufig Gegenstand der Unter-
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Haltung ist? (Klassenarbeit). 6. a. Wodurch bewegte die Gräfin Terzky Wallenstein vom Kaiser ab¬
zufallen? d. Was sollen wir vergessen? 7. a. Aus welchen Ursachen wird Wallenstein von seinen
Anhängern verlassen? d. Odhsseus bei der Circe. 8. Die spartanische Erziehung. 9. Was hat die
Menschheit durch Schifffahrt und Seehandel gewonnen? 10. Weshalb mißglückte der Versuch des
Agis, die Lhkurgische Verfassung wiederherzustellen? 11. a. Was ist über den Ostracismns der Athener
zu urtheilen? d. Verdienste des Perikles um Athen. 12. Welche Hindernisse stellten sich der Abfahrt
des Aeneas von Karthago entgegen? (Klassenarbeit).

Lateinische Aufsätze.
Prima. 1. Lolouis illu«! llsminsrll ante illorteur esss dsatuiu sxsillplis sx liistoria

Nomons, Ostitis ooruprolzstur. 2. Os Iloratii epistularuiu cjnaruuZ^m Isetiaus sxzzositio.
3^ N. ^.tilius ReZuIus a ?osllis liomaill lliissus in ssuatu oaxtiuos ooinniutari lleZat esse
utils. (Clausur). 4. Os Horatii libri tsrtii oariuillibus sex xrimis ooillllrslltatio. 5. ?ro
patria sit clulcs illori liost atc^us (lsc-oruin, Viusrs pro xatria cluloius ssss puto. (Clansur).
6. <^uo iurs (üassar (?al!os lsuss, mobilss, llvuaruiu rsruru oupi6os äixsrit, ex ipsius ooill-
lusutarüs clemonstrstur. 7. LsIIoruill cum cluo Zsusra sillt, c^uolliam aut osrt^tur utri sint
aut utri impsrsllt, c^uas utrius^us Asusris Kella Romaiii et (^raeoi Assssrullt? (Clausur).
8. Zolüllsrus alii uaturas pulelirituäilleill ueteres von psuitus pereexisss uurll rsots statue-
rillt, Horatii exeiuxlo 6üu6iostur. 9. De sosuiva poesi praeoepta ex Horatii spistula acl
?isollss data oolliAautur st äüuäiosntur. 10. Das Abituriententhema. (Clansur).

Secunda. 1. I^iuiaui libri seoullcli oazzp. I—VIII arAurusutuill suarratur. 2. De
?Iu!sill0llS st Lauoicls. 3. <D^ri aciulssosutia ouill Rouiuli eoraparatur. 4. (^uae itiusra
^sllsas Isosrit «^uasc^us uatioiuia aoosxsrit (Vsr^. ^.eru I. III). (Clausur). 5. Os Orestis
st ?)'Ia(lis aiuioitia. 6. (^uibus artilzus ?isistratus st t^rannus kavtus sit et de /VtliLnisnsium
oiuitate bslls illsrusrit. 7. Lello I'srsioo utra oiuitas cle Oraeeiag saluts uislius illsrusrit
I^aosdasillonioruiu all ^tlisnisllsiuill. 8. (Quorum potissirituiQ uiroruill eousilio st auetoritats
^.tlisuisusss (^raeoias prillLipatum odtillusriut. 9. <^ui lusrit derzsmuiratus üomaui exitus.
(Clausur).

Abiturienten-Ausgaben
)U D steril 1874.

Deutsch: Woriu liegt die geschichtliche Bedeutung der griechischen Thrannis?
Lateinisch: (^uidus oousiliis usus c^uidus^us rskus aäiutus Oassar Hallialli subsZit?
Mathematik: 1. Gegeben drei Kreise: einen Punkt zn suchen, von dem aus die drei Kreise

uuter gleichen Gesichtswinkeln erscheinen. 2. Die Radien dreier sich von außen berührenden Kreise
sind a, d, o. Die Winkel zn berechnen, welche die Centralen mit einander bilden, a — 4, d — 5,
o — 8. 3. Die Oberfläche einer Kugel ist durch zwei parallele Ebenen in drei gleiche Theile getheilt.
Wie verhalten sich die zugehörigen Volumina? 4. Welche Werthe von x und ? genügen den Glei¬
chungen a^. a? : a? — a?, (a?)? — a^?



3. Im Gebrauche befindliche Lehrbücher.
Religion, a. ev.: Außer Bibel und Gesangbuch (Auders und Stolzenbnrg 80 Kirchenlieder)

Wendel Katechismus, Biblische Geschichte, Hollenberg Hülfsbnch für den Religionsunterricht, d. kath.:

Diöcesan-Katechismus, Martin Lehrbnch der kathol. Religion, Deharbe.

Deutsch. Hopf und Paulsiek Deutsches Lesebuch, Hiecke Lesebuch für obere Klassen.

Lateinisch. Schönborn Uebnngsbuch Thl. 1 und 2, Süpfle Anleitung zu Lat. Stilübungen

Thl. 1 und 2, Ellendt-Sehffert Lat. Grammatik.

Griechisch. Gottschick Griech. Lesebuch, Krüger Elementargrammatik, Lindner Griech. Syntax.

Französisch. Plötz 1. Cursus der Elementargrammatik und Chrestomathie, Knebel Franz.

Grammatik.

Geschichte nnd Geographie. Daniel Leitfaden und Lehrbuch der Geographie, Cauer

Geschichtstabellen.

Mathematik. Lehrbücher von Kambly, Blümel Rechenhefte.

Physik. Lehrbuch von Trappe.

lü. Verordnungen der Behörden, amtliche Mittheilungen
Vom 9. Mai 1873. Dem Vorstand der Comenins-Stistung in Leipzig sollen die Programme

der Anstalt übersendet werden.

Vom 20. Mai. K. P. S. C. übersendet das Conferenz-Protokoll betreffend die Revision der

Anstalt durch den Königlichen Commissarius Herrn Provinzial-Schnlrath Oi. Scheibert und spricht

seine Befriedigung über die Entwicklung des Gymnasiums aus.

Vom 20. Mai. Den Cursus in der Königl. Central-Turn-Anstalt in Berlin betreffend.

Vom 24. Mai. Die dritte Schlesische Directoren-Conserenz ist anf die Tage vom 19. bis

21. Juni festgesetzt.

Vom 28. Mai. Es werden Exemplare der nach dem Beschlüsse der letzten Directoren-Con-

ferenz aufgestellten „Regeln für die deutsche Orthographie" zur Berathung mit dem Lehrer-Collegium

übersaudt.

Vom 12. Juni. Der Betheiligung der Schüler an Vereinen überhaupt und namentlich an

solchen, die an fremden Orten ihren Mittelpunkt haben, soll entgegengetreten werden.

Dat. soäem. Den Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts betreffend.

Vom 23. Juni. Die Or. Di. Lampe und Peter werden als Oberlehrer bestätigt.

Vom 15. Juli. Im Anschluß an die Verfügung vom 12. Juni wird bestimmt, daß den

Schülern die Theilnahme an der Schülerzeituug Walhalla, an einem naturwissenschaftlichen Humboldts¬

und jedem solchen ein wissenschaftliches Aushängeschild tragenden Vereine, welcher an fremdem Orte

seinen leitenden Mittelpunkt hat, verboten werde.
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Vom 5. August. Die Anschaffung der Publikationen des Vereins für Geschichte und Alter¬
thum Schlesiensbetreffend.

Vom 12. August. Die Betheiligung an der festlichen Begehung des 2. September wird
empfohlen.

Vom 18. August. Die Wahl des Lehrers au der Gewerbeschule in Brieg Di-. Krebs zum
3. ordentlichen Lehrer wird genehmigt.

Dat. svä. Die Matnritäts-Zengnissederjenigen Abiturienten, welche sich zur Ausnahme in die
militärärztlichen Bildungsanstalten melden wollen, sind bis zum 20. März refp. 20. September, wenn
nöthig, direet in beglaubigter Abschrift von dem Director an den Jeneral-Stabsarzt der Armee einzusenden.

Vom 22. August. Abschriftlich theilt das K. P. S. C. mit, es habe dem hiesigen Magistrat
vorgestellt,daß die Vereinigung zweier verschiedener Schulen in ein uud demselben Gebändean sich
ihr Mißliches habe, daß es aber vorzugsweiseim Interesse der Leitung des Gymnasiums liege, dem
Director desselbenAmtswohnung im Gymnasialgebäudezu verschaffen,was nur durch Einräumung
des ganzen Gebäudes,also durch Entfernung der darin befindlichenElementarklassen schon im Herbste
d. I. geschehen könne.

Vom 14. Oktober. Die Abänderungender Instruction für die Prüfung der Zeichenlehrer
an Gymnasienund Realschulen vom 2. Oktober 1863 werden mitgetheilt.

Vom 30. Oktober. K. P. S. C. erklärt sich einverstanden mit dem ausführlichen vom Di¬
rector eingereichten Lehrplan.

Vom 14. November. Von den Verhandlungen der dritten Schleichen Directoren-Conferenz
werden zwei Druck-Exemplareüberfandt, das eine für den Director, das andere für die Bibliothek.

Vom 21. November. Die Anschaffung des Centralblattes für das Deutsche Reich betreffend.

Vom 24. November. Es wird empfohlen,daß das Gymnasium dem Vereine für Geschichte
und Alterthum Schlesiensbeitrete.

Vom 28. November. Die Wohnungsgeld-Zuschüsse für Anstalten nicht KöniglichenPatronats
betreffend.

Vom 5. Dezember. Die Weihnachtsferiendauern vom 24. Dezemberbis zum 6. Januar.

Vom 6. Dezember. Die Anschaffung verschiedener Schriften aus dem Verlage der Spamer'
fchen Buchhandlung zu Leipzig, welche geeignet sind, in der Preußischen Jugend den Sinn für vater¬
ländische Geschichte zu wecken, wird empfohlen.

Vom 29. Dezember. Der Magistrat theilt mit, daß die beiden Lehrzimmer in der I. Etage
des Schloßgebäudes am östlichen Flügel dem Gymnasium nicht übergeben werden können.

Vom 30. Dezember. Vier Wochen vor Anfang jedes neuen Schuljahres ist eine Uebersicht
der Peufa jeder Klasse und ein Verzeichnißder Lehrer mit Angabe ihrer Stunden, vierzehnTage nach
dem Anfange desselben ein Stundenplan an das K. P. S. E. einzureichen.

Vom 12. Januar 1874. Mittheiluug eiuer Polizei-Verordnuug, uach welcher die Gast- und
Schankwirthe,wenn sie an nnbeanfsichtigte Kinder unter 15 Jahren geistige Getränke verabfolgen,mit
einer Geldbuße bis zu 10 Thalern oder verhältnißmäßigerHaft bestraft werden.
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Vom 26. Januar. Bei der Aufnahme von Kindern, welche das 12. Lebensjahr überschritten

haben, ist nicht bloß der Nachweis der ersten Impfung, sondern auch der Revaccination zu fordern.

Vom 10. Februar. An das K. P. S. C. find fortan 357 Exemplare des Programms ein¬

zureichen.

Vom 14. Februar. Für die im Jahre 1876 abzuhaltende Directoren-Eonserenz sind Themata

in Vorschlag zu bringen.

Vom 16. Februar. K. P. S. C. übersendet ein Exemplar einer Jnstrnctionsschrist behufs

der Anfertigung eines Inventars der Baudenkmäler in Schlesien, mit dem Auftrage, auf eine möglichst

allgemeine und schnelle Förderuug der Angelegenheit hinzuwirken und die Angaben bezüglich der An¬

stalts-Gebäude möglichst schnell aufzustellen.

Vom 17. Februar. Wenn eine Stelle eines Schuldieuers, Reudauteu n. f. w. au der Schule

frei werden sollte, ist sofort anzuzeigen, ob einer der durch die Einführung der Kreis-Ordnung dispo¬

nibel gewordenen Beamten der Domainen-Verwaltnna ins Auge gefaßt ist.

Vom 23. Februar. Die Wahl des Herrn Bürgermeisters Breuer zum Mitglieds der Prü-

fuugs-Commifsion für die Abiturienten wirv genehmigt.

Chronik.

Zu Ostern v. I. wurde als erster Oberlehrer und Prorector Herr Or. Altenburg ange¬

stellt. Derselbe ist geboren den 6. Angust 1843 in Schleusingen (Provinz Sachsen). Er besuchte das

Gymnasium seiner Baterstadt, studirte von Michaelis 1861 bis Michaelis 1864 in Halle Philologie,

wurde im Jauuar 1865 promovirt und ein Jahr darauf xro kaoult-rtv äooelläi geprüft. Von Ostern

1865 bis Ostern 1872 war er Lehrer am Gymnasium zu Schweidnitz, darauf bis Ostern 1873 Lehrer

am königlichen Gymnasinm in Ratibor.

Mit dem Beginne des abgelaufenen Schuljahres, am 21. April, wurde Herr Prorector Dr.

Alteuburg durch den Vorsitzenden des Ghmnasial-Cnratorii Herrn Bürgermeister Breuer, im Bei¬

sein mehrerer Herren Mitglieder des Euratom und des Magistrates, sowie des Lehrer-Eollegii uud

sämmtlicher Schüler, feierlich in sein Amt eingeführt. Darauf wurden die Schulgesetze verlesen und

die neu eingetretenen Schüler aufgenommen.

Am 8. und 3. Mai unterzog der Herr Provinzial-Schnlrath Or. Scheibert die Anstalt einer

eingehenden Revision. Die vielfachen tiefen Anregungen, zn welchen theils die Revision selbst, theils

die sich daran anknüpfende Eonferenz Veranlassung bot, wird der Unterzeichnete, und mit ihm gewiß

das ganze Lehrer-Eollegium, in bleibender dankbarer Erinnerung behalten.

Die Psiugstferien dauerten vom 1. bis 4. Juni, die Sommerferien vom 6. Juli bis 3. August.

Am 15. und 16. Angnst unternahmen die Schüler der vier obersten Klassen, von mehreren Lehrern

begleitet, zu Fuß einen Ausflug uach dem Nummelsberge bei Strehlen. Die Schüler der beiden un¬

tersten Klassen machten inzwischen kleinere Spaziergänge.
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Im August wohnte der Herr Professor Euler dem Turnunterricht der Gymnasiasten und

Vorschüler bei.

Am 2. September, dem Jahrestage der Schlacht bei Sedan, wurden, in Gegenwart einer

Anzahl von Mitgliedern des Gymnasial-Curatorii und des Magistrates, die Schüler durch einen ent¬

sprechenden historischen Vortrag des Gymnasiallehrers Herrn Süß auf die hohe Bedeutung des Ereig¬

nisses, dessen Erinnerung gefeiert wurde, aufmerksam gemacht. Eine weitere Ausdehnung der Feier

verbot die Rücksicht auf die damals in der Umgegend herrschende Cholera.

Mit dem Schluß des Sommersemesters schied Herr Gymnasiallehrer Süß aus dein Lehrer-

Eolleginm, dem er seit Ostern 1872 angehört hatte, nm eine Lehrerstelle an dem neu errichteten Gym¬

nasium in Strehlen zu übernehmen. Lehrer und Schüler sahen ihn ungern scheiden. An seine Stelle

wählte der Magistrat den bisherigen Lehrer an der Königlichen Gewerbeschule in Brieg, Herrn vi'.

Krebs. Derselbe ist geboren den 25. Juni 1846 zu Aue bei Naumburg a. d. Saale. Er besuchte

bis 1862 das Lyceum zu Eisenberg (Sachsen Altenburg) und bis Ostern 1866 das Donigymnasinm

zu Naumburg, studirte bis 1867 in Leipzig, darauf in Berlin Philologie und Geschichte. Im Jahre

1870 wurde er zum Militair eingezogen und nahm 65 Monat am Feldzug gegen Frankreich Theil.

Am 1. Juli 1872 wurde er in Güttingen zum Dr. xkil. promovirt, nachdem er seit Ostern desselben

Jahres eine Lehrerstelle an der Königlichen Gewerbeschule in Brieg erhalten hatte. Im Februar 1873

wurde er in Breslau xro äoosnäi geprüft.

Die Michaelisferien dauerten vom 28. September bis zum 12. Oktober. Am 13. Oktober

wurde Herr Or. Krebs, nach inzwischen erfolgter Bestätigung seiner Wahl, ebenfalls in der üblichen

Weise feierlich in sein Amt eingeführt.

Am 26. Oktober betheiligten sich Lehrer und Schüler evangelischen Bekenntnisses gemeinschaft¬

lich an der Feier des h. Abendmahles.

Die Weihnachtsferien dauerten vom 24. Dezember bis zum 6. Januar 1874.

Am 18. Februar wurde unter dem Vorsitz des Königlichen Eommisfarius Herrn Proviuzial-

Schulrath Or. Sommerbrodt die erste mündliche Abiturienten-Prüfuug für den diesjährigen Oster-

termin abgehalten. Es hatten sich zu derselben 4 Ober-Primaner gemeldet:

Eugen Löwy, geb. den 6. Oktober 1856, mosaischer Religion, Sohn des Cantors der jüdischen

Gemeinde Herrn Löwy in Ohlau, 6 Jahre auf der Anstalt, davon 2 Jahre in Prima.

Emil Schwarzer, geb. den 25. November 1854, evang. Confefsion, Sohn des verstorbenen

Gutsbesitzers Herrn Schwarzer in Baumgarten bei Ohlau, 6 Jahre auf der Anstalt,

davon 2 Jahre in Prima.

Hugo Becher, geb. den 7. September 1853, evang. Confefsion, Sohn des Assistenz-Arztes a. D.

Herrn Becher in Wansen, 4 Jahre auf der Anstalt, davon 2 Jahre in Prima.

Carl Hübner, geb. den 27. Jannar 1856, evang. Confefsion, Sohn des Tabakfabrikanten Herrn

Hübner in Ohlan, 6 Jahre auf der Anstalt, davon 2 Jahre in Prima.

Sämmtliche Abiturienten wurden für reif erklärt. Es beabsichtigen Löwy, Schwarzer und

Hübner Jurisprudenz, Becher Medicin zu studiren.
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Der Unterricht wurde während des ganzen Schuljahres regelmäßig ertheilt. An einigen Nach¬

mittagen mußte derselbe wegen zu großer Hitze ausgesetzt werden. Wegen Krankheit waren einzelne

Lehrer immer nur wenige Tage zu vertreten. Der Director war 3 Tage abwesend, nm der Directoren-

Conferenz in Schweidnitz beizuwohnen.

Die im vorigen Jahresbericht ausgesprochene Hoffnung, daß das gauze Schloßgebäude dem

Gymnasium zu Gebote gestellt werde, hat sich zwar nicht erfüllt, da noch immer vier Zimmer anderen

Zwecken bestimmt sind: indessen haben die Räumlichkeiten gegen Ende des vorigen Jahres eine solche

Vermehrung erfahren, daß wenigstens einigen der dringendsten Anforderungen, welche an die Einrichtung

nnd Verwaltung einer höheren Lehranstalt gestellt werden, genügt werden konnte. So ist denn auch

von der regen Fürsorge der städtischen Behörden zu erwarten, daß dieselben die durch die gesteigerte

Frequenz uöthig gewordene Theilnng der Tertia schon zu Ostern d. I. ermöglichen werden.

I). Statistische Neb erficht.
1. Frequenz des Gymnasiums.

Die Gesammt-Freqnenz der Schüler während des jetzt zu Ende gehenden Schuljahres erhellt

aus folgender Zusammenstellung: /V. Sommersemester.
Gymnasium. Vorschule.

VI. V. IV. III. II. I. Summa. II. I. Summa.

56. 37. 53. 38. 23. 17. 224. 32. 56. 88.

Unter den Ghmnasiasten waren 149 Evangelische, 4 Altlutheraner, 45 Katholiken, 25 Juden,

1 Dissident, 121 Einheimische, 193 Auswärtige; unter den Vorschülern 67 Evangelische, 10 Katho¬

liken, 11 Juden, 72 Einheimische, 16 Auswärtige.

k. Wintersemester.
Gymnasium. Vorschule.

VI. V. IV. III. II. I. Summa. II. I. Summa.

55. 42. 52. 48. 22. 19. 238. 28. 47. 75.

Unter den Gymnasiasten waren 161 Evangelische, 4 Altlutheraner, 46 Katholiken, 26 Juden,

1 Dissident, 137 Einheimische, 101 Auswärtige; unter den Vorschülern 55 Evangelische, 11 Katho¬

liken, 9 Juden, 58 Einheimische, 17 Auswärtige.

Der Gesundheitszustand der Schüler war im Ganzen ein normaler. Doch hat die Anstalt

leider einen strebsamen Schüler, den Quintaner Eurt Heimann, dnrch den Tod verloren.

2. Stand des Lehrapparats.
Die Lehrerbibliothek wurde durch Ankauf folgender Werke vermehrt: H. Schmidt Griech.

Metrik. Lpz. 73. L. v. Rankes Werke 1—5. Lpz. 73. Giesebrecht Gesch. d. deutschen Kaiser 1—4,
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Braunschw. 53. 69. 72. Neander Kirchengesch. 1—9. Gotha 63—65. Möllenhoff und Scherer
Denkmäler deutscher Poesie n. Prosa. 2. Ansg. Verl. 73. G. Enrtius Grundzüge der Griech. Ety¬
mologie. 4. Aufl. Lpz. 73. E. v. Hartmann Philosophie des Unbewußten.5. Aufl. Verl. 73. Arnoldt
die Chorpartien bei Aristophanes. Lpz. 73. G. Curtius das Verbum der Griech. Sprache. 1. Bd.
Lpz. 73. Joh. Gust. Dropsen Friedrich d. Gr. 1. Bd. Lpz. 74. Ver-Zilii c>p. sä. I?m'IziZsr. II.

73. W. Wackernagel kleinere Schriften. 2. Lpz. 73. F. Ranke Nückerinnernngenan Schul¬
pforte. Halle 74. W. Wattenbach Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter. 1. Bd. Verl. 73.
.luvsnalis Laturs-s erklärt v. Weidner. Lpz. 73. Müller-Strübing Aristophanes u. die histor. Kritik.
Lpz. 73. Oolzst VÄrig.s Isotionss. scl. alt. - IZ-rt. 73. 0. IiiIzI>sc:I: Lollrioorniii Ivo-
luanorum zzrastsr ?Ia,utuill st "I?srsutiui^ kraAlli. 73. insciri^tionuiQ ^ttisarunr
vc»I. I. Lsrol. 73. K. Rosenkranz Bon Magdeburg bis Königsberg. Verl. 73. A. Koberstein Grund¬
riß der Gesch. der deutschen National-Literatnr. 1—5. S. Aufl. Lpz. 73. A. Schleicher die Deutsche
Sprache. 3. Aufl. Stuttg. 74. B. G. Niebuhr Röm. Gesch. Nene Ausg. von Jsler. 1—3. Berk. 73.
Die Fortsetzungen vom deutsch-sranzös. Kriege redig. v. d. kriegsgeschichtl. Abthl. des gr. Generalst.,
Webers allg. Weltgesch., Bilder-Atlas.

Es wurden geschenkt vom K. Prov.-Schulcoll. Verhandlungen der 3. Schles. Direct ren-Eon-
ferenz, Bresl. 73, Riedel Gesch. des Preuß. Königshauses,Verl. 61, ders. Gesch. der Ahnherrn des
Preuß. Königshauses,Berl. 51, Stillfried Zum nrknndl. Beweise über die Abstammung des Preuß.
Königshausesvon den Grafen von Hohenzollern, Separat-Abdr., Berl. 73. Bon der Schles. Gesell¬
schaft für vaterl. Cnltnr der Jahresbericht und die Abhandlungender Gesellschaft für 1872—73.

Für die Anschaffungwissenschaftlicher Zeitschriften stellte der Leseverein der Gymnasiallehrer
der Bibliothek 39 Thaler für das Jahr 1873 zur Verfügung. Es gingen aus dem Lesezirkel die Jahr¬
gänge 1873 folgender Zeitschriften in die Bibliothek über: Zaruke litter. Centralblatt, Fleckeisen und
Masius neue Jahrb. f. Phil. u. Päd., Langbein päd. Archiv, Zeitschr. f. d. Gymnasialw., Zeitschr. f.
Preuß. ^Gesch. u. Landeskunde, Philologus, Philol. Anz., Sybel hist. Zeitschr., Schlömilch Zeitschr. f.
Math. u. Phys., v. Lützow Zeitschr. f. bildende Knnst, Globus.

Die Schülerbibliothek für die drei oberen Klassen wurde durch einige Geschenkeuud aus deu
Beiträgen der Schüler um 130 Bände vermehrt, so daß sie gegenwärtig49V Bände umfaßt. Auch die
Klassen-Bibliothekender unteren Klassen wurden erweitert.

Für den physikalischen Apparat wurden angekauft: eiu Polarisations-Apparat vou Nörremberg,
eine Sammellinse mit Schirm, ein Apparat um das Brechungsgesetz darzuthun.

Für die Naturaliensammlnng schenkte Herr Oberförster Hahn in Pesterwitz eine Sperberenle
(sui'QiÄ nisoria).

Von Musikalien wurden angeschafft von Ferd. Möhring 2 Hefte Motetten in je 28 Exemplaren.

Für den Zeichenunterrichtwurden gekauft verschiedeneHefte von Paterno systematische Zeichen¬
schule, 3 Hefte von Hermes Vorlagen für geübtere Zeichner, von demselben mehrere Hefte der syste¬
matischen Zeichenschule, 2 Hefte Mützel Landschaftzeichnen, einige Hefte aus der Karlsruher Zeichenschule.



3. Unterstützungen.

Bon der Zahlung des Schulgeldes sind 5 Schüler ganz, 2 zur Hälfte befreit. Die Zinsen

des Stipendien-Fonds (gegen 10 Thaler^j wurden au zwei Schüler vertheilt. Eine beträchtliche Ver¬

mehrung wird der Stipendien-Fonds durch den Ertrag von 7 Vorlesungen, welche das Lchrer-Collegium

im letzten Quartal veranstaltet hat, erfahren. Einem Primauer wurde die schon im vorigen Jahres¬

bericht erwähnte Unterstützung weiter gezahlt.

U. Schulftierlichkeiteu und Schulschluß.
Sountag den 22. März Vormittags 11 Uhr wird der allerhöchste Geburtstag seiner Majestät

des Kaisers und Königs durch eiuen festlichen Rede-ActnS begangen werden. Herr Oberlehrer I)i-.

Lampe wird die Festrede halten. Gleichzeitig findet die feierliche Entlassung der Abiturienten statt,

von denen Löwy sich in einer deutschen, Schwarzer in einer lateinischen Rede verabschieden wird.

Ihnen wird der Primaner Menzel im Namen der zurückbleibenden Schüler iu deutscher Sprache

antworten. Zn dieser Feier werden hiermit die Mitglieder des Enratorinms, die hochwürdige Geist¬

lichkeit beider Eonsessioueu, die Vertreter der Königlichen nnd Städtischen Behörden, die Eltern der

Schüler, sowie alle Freunde uud Göuuer der Schule ehrerbietigst eingeladen.

Die Schule wird am 28. März geschlossen. Das neue Schuljahr wird eröffnet Montag den

13. April Morgens 7 Uhr. Die Prüfung neu eiutreteuder Schüler findet Sonnnbeud den 11. April

iu der Wohnung des Unterzeichneten statt.

Die Wahl der Pension für auswärtige Schüler unterliegt der Genehmigung des Directors.

Ohlau, den 17. März 1874.

M'- Fr. Nirckner.
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